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Ziele und Rahmenbedingungen

▪ ZuBS: 25% Marktanteil (+ 7 %) der Schiene bis 2030 

▪ kcw für NEE: 35% Marktanteil bis 2035 möglich

▪ Infrastruktur ist kritischer Engpass für weiteres Wachstum

▪ DB Netz ist für die EVU der größte Lieferant und Monopolist

▪ Entgelte Infrastrukturnutzung Schiene 100% des Netzes

Straße 6% des Netzes

Binnenschiff ca. 0% des Netzes
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Kapazität der Infrastruktur

▪ Ausreichende Kapazität für angestrebtes Wachstum schaffen

▪ Koordination innerhalb des Sektors (DB Netz, EVU, …)

▪ Klare öffentliche Positionierung

▪ Kleinmaßnahmen

▪ Beschleunigung und bessere Koordination von Planung und Bau
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Kapazität der Infrastruktur

▪ Ausreichende Berücksichtigung der Anforderungen des GV

▪ Abschätzung des Bedarfs durch Netzbetreiber
und EVU im Dialog

▪ Ausreichende Redundanzen (Rastatt, Elbtal, Hamburg, …)
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Qualität

▪ Verfügbarkeit der Infrastruktur gewährleisten

▪ Minderung der infrastrukturbedingten Störungen und Ausfälle

▪ Fahrzeitversprechen / Netzdurchlässigkeit (Anreizsystem)

▪ Realitätsnahe Fahrpläne

▪ Haftung des Infrastrukturbetreibers für Minderleistung
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Nutzungsentgelte

▪ Rahmenbedingungen der verschiedenen Verkehrsträger 
angleichen, z.B. durch

▪ Entfall Gewinnerwartung an DB Netz

▪ Entfall der Kosten für Infrastrukturnutzung in der Fläche

▪ Kostenreduzierung des Infrastrukturbetreibers
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Prozessoptimierung

▪ Fahrplanbestellung

▪ Baustellenmanagement / kundenfreundliches Bauen

▪ Störfallmanagement / Rückfallebenen

▪ Kapazitätszuweisung

▪ Abrechnung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


